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Sonnabend , den 23 . Mai 1874.

Politische Rundschau.
— Die „ Prvvinzial -Corresp .

" schreibt über den Umschwung

in Frankreich: „ In Frankreich sind von Neuem große innere

Verwickelungen eingelrctc » : dlc Regierung , welche im Mai vorigen

Jahres unter dem Marschall Mac Mahon eingesetzt worden ist

und welche im November nach dem Scheitern des bourbonischen

ReslauralivnSversuches durch die Verlängerung der Gewalten

Mac Mahon
'
tz auf sieben Jahre innerlich gestärkt und befestigt

werden sollte , erscheint setzt in ihrer wesentlichen Grundlage er¬

schüttert . Die Einigung aller cvnjcroative » choder vielmehr aller

monarchischen ) Parteien war das Banner , unter welchem der Her¬

zog von Broglie am 24 . Mai v . I . mit einer Mehrheit von

360 gegen 344 Stimmen den Präsidenten Thiers stürzte , —

die Einigung aller conservativen Parteien wurde im November

von Neuem verkündet , als das Seplennat des jetzigen Präsiden¬

ten mit 378 Stimmen gegen 3lO Stimmen beschlossen wurde.

Aber schon damals war zu erkenne » , daß diese neue äußerliche

Einigung nur ein Nothbeyelf und eine augenblickliche Auskunft

war . daß die anscheinend so große Mehrheit in sich zwiespältig

und zerfahren war und daß der Zwiespalt offen hervortrctcn

mußte , sobald man dazu schreiten würde , die Bedeutung und das

Wesen der neuen Negierung jestzustellen . Dies hat sich jetzt bei

dem ersten Bei suche zur wirklichen Organisation der Regierungs -

gemalt bestätigt . Schon bei der ersten vorläufigen Berathuug

über den Gang , welcher zur Feststellung der Berfasstmgöverhält>

nissc cinzuschlagcn sei , hat das Ministerium des Herzogs von

Broglie eine entscheidende Niederlage erlitten . Der Antrag der

Regierung , vor Allem ein Gesetz über die künftige Organisation

der Volksvertretung hin zwei Kammern ) in Berathuug zu nehmen,

ist mit 381 gegen 317 Stimmen abgclchnt worden , und das Bezeich¬

nende ist dabei , daß nicht etwa die Linke über die Rechte gesiegt

hat , nicht die Republikaner über die vereinigten monarchischen

Parteien , sondern unter der Mehrheit von 381 befinden sich 34

Legiliniisken und 17 Bonapartisten . Es ergiebt sich daraus , daß

eben die Einigung der conservativen Parteien , auf welcher die an-

scheinende Kraft der jetzigen Regierung beruhle , zersplittert ist.
Hieraus ergiebt sich die Größe der Schwierigkeiten der inneren

Lage Frankreichs . Die Nationalversammlung bietet in ihrer Zu¬
sammensetzung und Parteigestaltnug überhaupt keinen Boden und
keine Stütze mehr für irgend eine feste RegierungSgcwalt , und
man darf daher einer Reihe weiterer Berwtckclungen entgegen¬
setzen. Glücklicherweise haben dieselben für jetzt und vcrmnthlich
auf lange Zeit hinaus nur eine innere Bedeutung für Frank¬
reich allein . »

— Die Schwierigkeiten , welchen die Neubildung des fran¬
zösischen Ministeriums begegnet , erklären sich zum größten
Theile aus der steigenden Verwirrung der Parteivcrhältnissc und
dem Umstande , daß keine größeren Parteien in der Nationalver¬

sammlung das Seplennat des Marschakls Mac Mahon als

Hinderniß der Bestrebungen betrachtet , die Entscheidung über die
definitive Lösung der Frage wegen der RcgiernngSform nach
Kräfte » zu beschleunigen . Daß diese Bestrebungen unfruchtbar
sind , ist die nothwcnigc Folge des Umstandes , daß die Zahl der
Vertreter derselben in der Nationalversammlung in keinem Ver¬

hältnisse steht zu der Starke der Parteien im Laude . Das Be¬

wußtsein dieser Sachlage verstärkt den Widerstand der National¬

versammlung gegen die Auslösung und verhallt die nach allen
Berichten unzweifelhafte Thatsache , daß die bonapaitislijche Ström¬

ung , trotz aller sogenannten Enthüllungen über das Jahr 1870.
im Lande im Steigen ist ; eine Thatsache , mit welcher bei Be-

urthcilung der Entwicklung der Dinge in Frankreich wohl oder
übel gerechnet werden muß.

— In Spanien hält die deutsche Regierung , wie uns
iiiitgctheilt wird , mit der englischen strenge Fühlung , beide sind
übereingekommeu , » ur gemeinsam zu handeln . — Dem „ Tiempo»
zufolge beabsichtigt die Madrider Regierung , die diplomatischen
Beziehungen zn dem päpstlichen Stühle wieder ansznnchmen.
— Nach ans Bilbao Angegangenen Nachrichten ist den Cailisten
durch einen Dampfer eine Ladung mit Geschützen und Gewehren
zugeführt worden.

Der Falschmünzer.
Novelle von Ludwig Habich t.

Verfasser der Romane : „ Vor dem Gewitter "
, „Zwei Höfe " rc.

( Fortsetzung .)

Doctor Willibald hatte ihm offen und ehrlich gesagt , daß

bei seinem Mangel an musikalischem Gehör das dereinslige Re¬

sultat mit der aufgewandten Mühe in keinem Verhältuiß stehen

würde ; doch Mr . Templeton ließ sich davon nicht avschrcckcn . er

verzog nur seinen ziemlich breiten Mund zu einem Lächeln und

cutgcgnctc , daß seine Braut es gewünscht , er möge sie auf dem

Flügel begleiten , und daß er nicht eher aufhören könne , als bis

er diese Fertigkeit erlangt . Sic mußte sehr schön oder sehr reich

sein , die diesen etwas schwerfälligen , jungen Mann anspornie , in:

Schweiße seines Angesichtes Musik zn kreide» , dachte Willibald

und wäre neugierig gewesen , die Braut Air . TemplcivnS kennen

zu lernen , um so mehr , als die blcnigrancn Augen seines Schülers

sich ungewöhnlich belebten , wenn er von seiner Braut sprach , was

in der Folge , als Seide näher mit einander bekannt wurden,

öfter geschah . Der Engländer ist gegen Fremde äußerst miß¬

trauisch und zurückhaltend , aber wenn einmal das Eis gebrochen,

Der Festtage wegen erscheint - Le

dann kehrt er seine im Grunde offene und gerade Natur heran»
und wem er einmal seine Theilnahme , seine Freundschaft zuge-
wandl , der kann sich ans ihn in allen Lebenslagen verlassen.

Auch Mr . Templeton faßte nach einiger Zeit ein besonderes
Zutrauen zn seinem Lehrer , um so wehr , als er ihn especiavle»
fand , wvmil der Engländer noch etwas mehr bezeichnen will , als

nchtiingswcrth . Dazu kam , daß Beide so ziemlich in einen , Alter
waren und der junge Mann an der gelegentlichen NnteiHaltung
des Doelors großen Gefallen fand . Auch Willibald negann sich
für seinen schlechtesten Schüler zn inleressire » , de, wenigstens so
viele andere gute Eigenschaften hatte Er dcfaß einen tüchtigen,
gesunden Menschenverstand , der freilich beinahe englisches National-

eigenthnm genannt werden konnte , eine lebhafte Theilnahme für
alles WisscnSmerihc und eine » äußerst gntmnihige » Etzm aeier und
was seltener ist , er war frei von jene » nationalen Vorncttd il . n,
die feine Landsleute jo stolz und je nachdem , hoebmnthig und

unerträglich machen , ja Dr . Willibald wollte sogar an siinc » ,
Schüler „ Gcninth » entdeckt haben , jenen Wanderinnen Quell , der
ans dem tiefsten Herzen entspringt und der alten and -. , » Nation - »

fehlt — sie haben nicht einmal das Wort dafür . - --
Mr . Templeton war der Loh » eines reichen Kaufmann-

nächste Rümmer au » Donnerstag . ""WG



— Die galizischen Flüsse Sau , Wisloka und Stry sind
« der ihre Ufer getreten , wodurch Überschwemmungen und erheb¬
liche Beschädigungen veranlaßt sind . Auf der Eiscnbahnstrccke
Lcmbcrg - Stry ist der Verkehr sistirt worden.

— Dem « Standard « zufolge beabsichtigt die Königin von
England dm Besuch des Kaisers von Rußland zu erwidern.
Die Reise soll zum Herbst in Aussicht genommen sein , würde
aber möglicherweise auch schon im August erfolgen , je nachdem
sich ein gewisses Familienereigniß anläßt.

— Einer Mittheilung aus England zufolge sind im » er¬
gangenen Jahre im Laufe von 5 Monaten in dm mit Geneh¬
migung der brasilianischen Regierung in der Provinz Bahia
gegründeten zwei Colonien , Mini ; und Theodora 1803 deutsche
Einwanderer eingctroffen . Davon wurden 46 nach Europa , 115
nach Rio de Janeiro zurückbefördert , 700 befinden sich vollständig
mittellos in Bahia , 342 verblieben in den Colonien und 600
sind gestorben . Aus diesen statistischen Angaben ergicbt sich eine
größere Sterblichkeit als man , selbst in Brasilien jemals gekannt
hat , nämlich für ein volles Jahr der horrende Satz von 800
Pro Mille . Es ist dies wohl der höchste Prozentsatz , welcher,
ausgenommen im Kriege , jemals in der Welt vorgekommcn ist.

— Ueber die Rückreise des Kaisers von Rußland er¬
fährt der „ Etoile belge "

, daß Czar Alexander bereits am Freitag
gegen Mittag in Brüssel cintreffm werde . Der für ihn be¬
stimmte Separatzug ist schon nach Messingen abgegangen , um
ihn dort zu erwarten . — Anläßlich seines Besuches bei der Königin
Victoria schreibt die „ Prov .- Corresp .

" u . A . : « Auch dort trat
hervor , welche hohe Achtung und Verehrung dem russischen Mo¬
narchen auf Grund seiner gcsammten hochherzigen Regierungs-
thätigkeit und namentlich auch wegen seines bedeutsamen Antheils
an der Befestigung der Fricdcnszuversicht überall gewidmet wird.
Bei dem Empfang der Botschafter äußerte der Kaiser erneut,
daß die Politik Rußlands einzig darauf gerichtet sei, den Frieden
auf dem Continente aufrecht zu erhalten , und drückte die Hoff¬
nung aus , daß die Hauptmächte Europas ihre Anstrengungen
mit den seinigcn vereinigen würden , um dieses Ziel zu sichern .

"
— Im Laufe des Sommers findet ans Island das Fest

des tausendjährigen Bestandes des isländischen Staatswesens
statt . Anfangs war der dänische Kronprinz dazu ausersehen,
dem Feste als Stellvertreter des Königs beizuwohncn , jetzt hat
sich letzterer jedoch entschlossen , selbst dahin zu reisen . Die Is¬
länder werden es an einem freundlichen Empfange sicher nicht
fehlen lassen ; sie haben wenigstens allen Grund dazu . War cs
doch Christian IX . , der den langjährigen Streit zwischen der
Krone und dem Althing durch Gewährung einer beiden Thcilen
zusagenden Verfassung in diesem Jahre beendete.

ch> Glsfileth , 22 . Mai . Heute Nachmittag 4 Uhr fand
in Hauerkens Gasthausc die durch zweimalige Bekanntmachung
in diesem Blatte und durch Anschlag im städtischen Gitterkastcn
berufene Versammlung der Mannschaften der hiesigen Feuer - ,
Lösch- und Rettungsanslalten statt , behufs Neuwahl der ausge'
Ivostcn und von hier weggezogenen Vorgesetzten . Die Versamm¬

lung war , trotzdem dieselbe eine so wichtige Sache betraf , von i
11 Mann , schreibe LL Mann , besucht . Eine regere Bcthcili - !
gnng wäre sehr wiinschenswerlh gewesen . Unter diesem Umstande !
kam es vor , daß von einzelnen Abtheilungcn nur ein Mann an¬
wesend war und solcher ganz allein die Wahl vernahm . Ge¬
wählt wurden resp . in ihrem Amt verblieben folgende Herren:
1) Als Besteller : Carl Winters , Kaufmann Dicdr . Bau¬
meister und Kaufmann E . tom Dieck . 2) Rettneorvs : Zu
Führern : Heinrich Hustede und Wilh . Glandtrop gurr . Zu
Ersatzmännern : Joh . Ramien und I . F . Stcinbömer . 3)
Pumper : Zu Führern : Claus Hustede und L . Groninger.
Zu Ersatzmännern : Die Schisfsbaumeister Fr . Dcetjen und
I . Jürgens . 4 ) Wasserträger : Zu Führern : RhederT . Greve
und Capt . I . D . Schwarz . Zu Ersatzmännern : Capt . I . D.
Hein und Carl Pieper . 5 ) Wache : Führer : Kaufmann I.
D . Borgstede . Ersatzmann : Joh . Hinr . Hustede . Trotz
der geringen Bctheiligung kam es doch bei der Wahl der Ersatz¬
männer der Pumper vor , daß 3 Gewählte gleichviel Stimmen,
hatten , nämlich 2 , und das Loos für die oben Genannten entschied.
Zum Schluß machte der Herr Bürgermeister Kanzelmeyer die
Mittheilung , daß sämmtliche Vorgesetzte in nächster Zeit einen
Brandmeister und dessen Stellvertreter , sowie einen Spritzenmeister l
zu wählen haben und erhalten dieselben zu dieser Wahl eine s
schriftliche Einladung . ,

-sß> Wie wir aus guter Quelle hören , findet das erste
Abonncmentsconcert der Capelle des 91 . Infanterieregiments am
Sonntag , den 31 . Mai im Garten des Herrn Ed . Ahlcrs statt.

Die hiesige Brig « Anton Gerhard « , Capt . Wester-
borg, ist in den mexikanischen Gewässern total verloren . Die
Mannschaft gerettet.

ch> - Der hiesige Hafenbau wird nun bald sein Ende er¬
reicht haben . Das geräumige Bassin ist fast vollständig fertig
gestellt . Schade nur , daß die Schlcusenthüren vor dem Ein
gange so wenig Breite haben , daß die Anlage bloß den aller-
kleinsten Schiffen wird zu Gute kommen können . Aus dem Ter¬
rain des hiesigen Bahnhofes sind allerlei hübsche Anpflanzungen
beschafft worden , wohl geeignet , schon bald einen recht freund¬
lichen Eindruck auf die Passirenden zu machen.

* Die Verwaltung der Badeanstalt zu Zwischenahn hat '
in diesen Tagen in Brate einige recht hübsche und zweckmäßige
Segclböte angekauft , um dieselben künftig auf dem Awifchenahner
See zu verwenden . Die Fahrzeuge sind auch bereits auf her
Eisenbahn dorthin übergeführt worden . — Am Himmetfahrtsfeste
wurde der von der Gemeinde Golzwarden gewählte Pfarrer Grie-
penkerl durch den Geh . Ober Kirchcnrath Dr . Nielsen feier¬
lichst in sein Amt cingefüyrt . Die in der sinnig schön mit Blu¬
men nnd Frühlingsgrün geschmückten Kirche vollzogene Feier war
eine äußerst würdige und allseitig erhebende . Sonntag vorder
wurde dort die vor dem Kirchhofe augepslanztc Friedcnseiche
mit einem hübschen eisernen Gitterwerke umgeben und demselben
zur Seite ein Flaggen - Pfahl errichtet , bei welcher Gelegenheit
Pastor Griepenkerl eine ergreifende Rede a » die Festversamm-
luug hielt.

der City und er hatte , wie dies bei den Engländern die Regel
ist , schon ein gut Stück Welt gesehen . Seine Lehrzeit hatte er
in einem großen Hamburger Handlungshause zugebracht , dann
war er nach Cuba , später nach Indien gegangen , ein Jahr hatte
er in Newyork zugcbracht , und dabei war cs ihm doch schon
möglich gewesen , die für jeden Gentleman nothwcudigc Reise nach
dem Coutiueul zu machen ; er hatte den Rhein , die Schweiz,
Italien gesehen und noch dazu ohne jene Gleichgültigkeit , mit der
gewöhnlich von seinen Landsleuten diese „ Neisearbeil " verrichtet
wird, - vielmehr bekundeten seine Mittheilungcn , daß er überall
Sinn und Verständnis sür daö Schöne mitgebracht und waren
auch seine Unhelle nicht von einem durch Knnslstndien geläuterten
Geschmack dictirk , so verri lhcn sie doch einen klaren , unbefangenen
Blick und ein warmes , lebhaftes Interesse.

Selbst seine äußerliche Erscheinung unter schied sich etwas von
dem Stockengländcr . Seine Gestalt war nicht so in die Länge
gezogen , so steif und ungelenk , er war kaum von Mittelgröße,
mehr gedrungen , die Hände und Füße sür einen Sohn Albion«
merkwürdig klein , zuweilen wurde » auch seine Bewegungen l ascher
nnd ledhastcr . Trotzdem wich lein ganzes Auftreten von seinen
Landsleuten nicht im Mindeste ! : ab ; er war für gewöhnlich eben

so schweigsam , so ungelenk i » der Unterhaltung , so blöde und
zurückhaltend , wie sie Alle , nur schien dies Benehmen weniger
auf einer Charactcreigcnschaft zu ruhen , vielmehr ein Resultat
der Erziehung zu sein.

Dr . Willibald sollte endlich über die innern Widersprüche in
dem Weien seines Schülers Aufschluß erhalten , denn Mr . Templc-
ton tbcilte ihm eines Tages mit , daß seine früh verstorbene
Mutter eine Deutsche gewesen sei . Nun wußte der Pbilosvph
auf der Stelle , wie sich das seltsame Ding , das wir „ Gemnsti"
neunen , in das Her ; eines jungen Engländers verirrt . Die halbe
Laudsmauuschafl fesselte ihn noch mehr an den tresslichcn Men¬
sche » , der weiter keinen hervorragenden Fehler batte , als daß er
mit unerhörter Gransamkcir den Flügel mißhandelte und die
schönsten deutschen Musikstücke arg verstümmelte.

Seltsam genug sollte der flüchtige Wunsch Dr . Willibald 'S,
die Braut seines Schülers kennen zu lernen , bald in Erfüllung
gehen . Eines Tagek sagte Air . Templetvn am Schluß der Stunde
mit ungewöhnlicher Lebhaftigkeit : « Doetvr , ich bin mit Jlme»
sehr zufrieden " und er stbüttelte ihm kräftig die Hand . Der
Gclchite machte nur ein verwundertes Gesiebt ; bezog sich die Zu-
sriebnch . it seines Schülers aus den genossenen Musikunterricht,



* ( Postalisches. ) Zwischen der denlschen und ostindischen
Poslverwallung ist am 9 . Mai eine Ucbereinknnft , betreffend den
Austausch von Briefpostscndnngcn, abgeschlossen worden . Die-
selbe soll spätestens am 1 . Januar 1875 zur Ausführung kom¬
men . Das Porto für den einfachen Brief soll danach frsnkirt
H , unfrankirt 8 Sgr . betragen , für Zeitungen , Bücher und Maaren-
proben 1 >/z Sgr . für 50 Gramm.

— Vom Hermannsdenkmal . Dem „ Wächter " in Det¬
mold schreibt man : Die Mitthcilnngen von der Bollendnng des
Hermannsdenkmals bis zum 2 . September d . I . und Ein¬
weihung desselben an diesem Tage sind verfrüht . Zwar wird
unter der Leitung des Künstlers Ernst v . Bandet am Denkmal
mit aller Energie gearbeitet ; wer aber mit eigenen Augen ge¬
schaut hat, welch furchtbare Schwierigkeiten noch zu überwinden
sind, bis die Colossalfigur des Hermann auf der Spitze des
Unterbaues ausgestellt und hinlänglich befestigt sein wird , der
muß auch zugcben , daß sich die Zeit , wann das Denkmal in
einer Vollendung dastehcn wird, nicht genau vorher bestimmen läßt.

Z Dramburg, 14. Mai . Vor den Schranken des hie¬
sigen Kreisgerichts wurde gestern eine drollige Anklage verhandelt,
die wegen ihrer Originalität verdient weiter bekannt zu werden.
Eine Frau , die in ihrer Wohnung stark von Mäusen belästigt
wurde, fing dieselben , da sie aber ein zu » weiches Gemülh" besaß,
um die niedlichen Thicrchen zu morde » , so schenkte sie ihren
Kriegsgefangenen die Freiheit und zwar in der Nähe der Scheune,
welche ihrem Hauswirth gehörte . Der Hauswirth , welcher sich
nicht davon überzeugen lassen wollte, daß nur die reine Humani¬
tät die Triebfeder dazu gewesen sei , verklagte seine weichherzige
Mietherin wegen Vermogensbeschädigungund die Angeklagte mußte
kaut richterlichem Spruch — einen baren Silberthaler Strafe
zahlen.

— Köln, 19 . Mai . Man schreibt von hier der » Ess . Ztg .
" :

Nach einer uns von compctcuter Seite, dem Dombaumeistcr
Boigkcl, gewordenen Mittheilung ist die Kaiscrglocke in keiner
Beziehung gelungen und die betreffende Commission nicht in der
Lage , dieselbe abzunchmcn . Es schweben bereits zwischen hier
und Frankcnthal Verhandlungen, um einen neuen Guß vorzn-
nehmen.

ch Der aus Berlin gebürtige Mollenhauer , der bereits nach
Sibirien , verurtheiltc Urheber des großen Uhrcndiebstahls, ist in
Petersburg am 15 . Mai in lin » rnnti bei einem neuen Einbruch
in einem großen Cigarrenladcn von der Polizei endlich inhastirt
worden . Er war höchst elegant gekleidet und hatte sich uni un
licbsamc Erkennungsscenen zu vermeiden , eine blaue Brille ange¬
le ?,t . Die russische Polizei hat ihren kostbaren Fang sorgfältiger
NS früher cingepackk, aber wohl nicht in Baumwolle . Alle WOt

- 4 in Petersburg auf den neuen Prozeß gegen diesen modernen
Eartouchc sehr gespannt.

— Einbruch in die Villa des Königs von Hanno¬
ver. Ein kecker Einbruch wurde , wie mau aus Gmunden be
richtet, vor einigen Tagen in der vom König von nanuooer bc ;
wohnte» Villa » Redlenbachcr " verübt . In dem zur Villa ge - !
hörigen Meierhose befindet sich nämlich im Erdgeschosse die könig « !

liehe Teeretanatscanzlci . Uni dahin zu gelangen, haben die Ein¬
brecher die Fensterscheibe » zur Nachtzeit vom 12 . ans den 13.
d . eingebrochcn , nachdem sie dieselben zuvor mit Papier verklebt
hatten , um nicht durch das Geklirre sich zu verrathcn . Hieraus
erbrachen sie alle Tisch - und Kastcnladcn , fanden jedoch weder
Geld, nach welchem wahrscheinlich gefahndet wurde , noch sonstige
Werlhsachcn , So mußten sich schließlich die Diebe mit einigen
Pfund Rolltaback begnügen . Bisher wurden die Einbrecher nichr
entdeckt.

(Staat und Kirche .) In der neuesten Nummer des Lon¬
doner ,,Punch" liest man folgendes Zwiegespäch . P utzm a cherin:
Sie befehlen die Blume natürlich der Mode gemäß aus der linken
Seite ihres Hutes , gnädige Frau ? Dame (nach mehreren Se¬
kunden des Besinnens ) : Ich weiß in der That nicht recht . . .
die Sache ist die , daß ans der linken Seite meines Platzes in
der Kirche sich ein Pfeiler befindet , so - daß nur die rechte Seite
meines Kopses von der Gemeinde gesehen wird. — -- Ich
könnte natürlich einen anderen Platz in der Kirche erwerben.
Gatte der Dame: Ja , oder wenn es nöthig ist, könnten wir
ja auch überhaupt eine andere Kirche besuchen.

— Ncw - Iork, 20 . Mai. Der demokratische Eandidat für
den Gouverncnrpostcn in Arkansas , Brooks , hat jetzt auf seine
Ansprüche verzichtet und ist der republikanische Gouverneur Bax¬
ter wieder in sein Amt inslallir ! worden.

— (Sünde und Buße identisch !) In einer Stadt Missouri 's
wo das Mnsieiren auf der Straße verboten war , wurde ein
vagabuudircuder Paganini , der sich gegen daö Verbot vergangen,
vom Richter um 2 Dollar gebüßt ; da er aber wegen Mangels
an dem nölhigen Kleingeld die Strafe nicht zahlen konnte , so cr-
tanbee ihn : der Richter, sie dadurch quitt zu mach n , daß er vor
dem versammelte » Gerichtshof aufspiclte.

Für micb ifl keine Rettung mehr!
Diese gewichtigen Worte spricht so mancher so gelassen ans.

Er würde eines Andern belehrt werden,, wenn er die vielen Äl¬
teste ciufehen könnte , welche daö Buch : Die Paraischen Klo¬
stermittel in ihrer segensreiche » Wirkung auf den mcuichlichen
Organismus , von k . I) r . Chcrwy, im Gefolge gehabt hat. Nur
dieses uech versucht ; Durch die Buchhandlung von C. Wintcr-
mcycr in Duisburg a . Rh . ist dasselbe gegen Einsendung von
6 Sgr . in Briefmarken franco zu beziehen , ebenso Lurch jede
gute Buchhandlung.

Expl. wurden in nicht ganz zwei Jahren
von dem berühmten Buche:

Mii' « Airy ' s Raturheilmethode abgesetzi, jedenfalls der
beste Beweis für die Gediegenheit desselben.

Hochwnsserzert zu Elsfleth,
Sonntag den 24 . Mai . 9 Uhr 40 Min.
Montag „ 25 . » 10 » 45 »
Dienstag » 25 . ,, 11 „ 40 »

dann mußte er sich selbst gestehen , daß derselbe die kläglichste»
Fortschritte gemacht.

„ Ich habe gestern zum ersten Mal mit mciucr Braut vier¬
händig gespielt

"
, fuhr Mr . Tcmpleton wohlgefällig sott , „ und

sic war ganz erstaunt, daß ich eS doch so weit gebracht habe . "
„ Hm "

, machte Willibald.
„ Ja , lieber Doctor , Sie müssen nicht vergessen , daß es meine

Braut für völlig unmöglich gehaltenhat "
, erklärte der junge

Mann weiter und zeigte lächelnd seine wolstgepslcgten Zähne.
» Meine zukünftige Schwägerin vollends hat arg über Mich ge¬
spottet , sie meinte stets , daß man eben so gut de » Mulhahn zum
Kinnmcrsünger abrichtcn könne nnd da Ihnen doch dies Kunst¬
stück gelungen, will sic bei Ihnen ebenfalls Stunde nehmen . "

» Hat sie nach niemals Unterrichlgehabtund warm» will
sie erst jetzt damit anfangcn ? " fragte Willibald.

» Weil sic sich so wen ' g musikalische Talente znschrcibt . wie
mir selbst und da Sie trotzdem mir etwas beigebraebt haben,
meint sie , daß mein Mnsiklehrcr ei » Zauberkünstler sein müsse,
der ihr auch harte :! Schädel zurecht setzen werde/

» Ich habe das wenigste Verdi . ns; dabei , denn Sie haben
Mit seltener Ausdauer geübt, "

entgegnet Willibald ablehnend.

„ Seien Sie nicht bescheiden, " erwiedertc Mr . Tcmpleton,
„ wie sagt denn Ihr großer Goethe? " nnd seine prächtigen Zähne
kamen wieder zum Vorschein.

» Aber ich verspreche mir von diesem Unterricht nicht viel,"
warf der Doctor ein , » solch' jungen Mädchen fehlt gewöhnlich
Lust und Liebe zur Sache , sic möchten Alles im Fluge erlernen
und das ist daun eine undankbare Aufgabe . "

» Ab , Mr . Willibald , wachen Sie keine Umhände, cs nützt-
Ihnen doch nichts, " entgegnet sein Schüler mit einem gut-
müthigcn Lächeln , hinter dem sich die Hartnäckigkeit des Englän¬
ders barg , „ ich Hab

' ihr den tüchtigen vehrcr versprochen und ich
muß Wort halte » . Uebrigens ist der Vater meiner Braut auch
ei » Deutscher , obwohl er , offen gestanden , » ich ! gerade die beste

! Meinung von seinen Landsleuten hat . "
Der Doeior mochte nicht gcstche» , daß er hier i » London

bciiinhe ; » deiisilbcu Ansichten bekehrt worden und stagte nur:
» Ist Ihr Schwiegervater auch erst vor Kurzem eingkwnn

'üert ? "
» Nein , Woxmann ist schon länger als 25 Jahre m Lon¬

don, " war die Antwor ' , „ und seine Töchter sind gcdvcne , echth
Engländerinnen, sic können nicht einmal Deutsch,"

! iFvrsietzuua folgt .)



Wat Iann un Hinnerk sic? diem Füer verteilt!
Iann : Godsti Dag Hinnerk , wo galt , hef Di io lang ' „ ich schn.

Hinnerk : Gvd ' n Dag Imin . Ja wo wtiüst gähn , man mool sick
wat afqnälcn nn hell darto nicks as Verdruß.

Jan » : So . woinscr denn ? nn malt dal afqnäien anbedroppt,
so hcst Du datt jo uich nöüig , Du bist so

'n riken Kerl.

Hinnerk : Riken Kerl ? datt fegst Du , man dat is nich , ick kann
mien Beten wat ick vcrdeen ganz good bargen nn woll
in de Tasche npbcwahreii , darto hef ick wahrlick kienen

isern Geldschrank nödig ; — un wat den Verdruß an-

langt, darüfer magst mit Di gar nich schnacken.
Iann : Worum dem, uich . man hernt darmit, dann giff' t Luft

uiust Hart.
Hinnerk: Na . denn man to. Du wecst ja wol , dat ick micu

Nichte all länger bi mic Hess , um da utc «schvole to

bringen ; de wullst nn neelik mit kunsermert hcbben, do

Heek
' dat ascr : sc wecr to jung , de mußt noch

' » Jahr
in de Schoole gähn , ok wnß se noch nich gcuvg. Ick

hcs dagegen prolcnstcrl nn säh : um twce Dage knnnt

doch wol nich slckeu, man ick kunn 't nich därsetten , ob

gliek ick Alles versagt heff . Kcem ick woor , denn wecr
all wen da wäsen , un ick knnn der partn nicks mit
wecrcn.

Iann : Dat glow ick Di woll.
Hinnerk : Ja , un ick glow , datt Du der dien Semp ok mit to'

hergefcn hest, afer ick heff doch mien' Willst, kragen, ick
Hess se up guns Siet kunfermeeren laten un dar hett
dal ganz goot gähn, de Supperndent säh der nicks fan,
he säh vahlmehr , dat se klook genvg weer nn woll as
Mamsell decnen kann.

Iann : So . dat säh he?
Hinnerk : Ja , datt hett he segt , ick heff se afer noch inst, Hus,

kannst Du sc as Magd bruken — melken kann se ok —
denn kannst Du se kriegen, Du schast se afer goot
behandeln.

Iann : Ne , ick hef allst , Magd , wannk afer mal in Verlegenheit
bin , willst up Di spräken.

Hinnerk : Na , „ u wecst Dust jo, adjüS Iann.
Iann : Na adjns Hinnerk.

Navigationsschule zu Elsfleth.
Mit Anfang Juni beginnt ein neuer

Cnrstm der Ltcncrniannöklassc . Die Auf¬
nahmeprüfung ist ans Montag den 1 . Juni.
0 Uhr Vormittags angesetzt . Anmeldungen
nimmt bis dahin der Unterzeichnete entgegen
der auch ans Anfrage jede nähere Auskunft
ertheilt.

El- fleth . den 20. Mai l8 ?4
Di . Behrinann.

Die Brem '-r AuSslellungSloofe sind nur
noch bis S - Juni zu haben.

Schönes Lagerbier in Flasche » ,
cmpfiehll

.7 Kst ! » ?» «! » » « »

Am 2 . Pfingsttage:

wozu erglbenjt einladct
Sstri.

Aur 1 . Pfiugsttage:
BL
und

Aul 2 . Psiilgsttage:
^ ktz L' t NSL - MWZSE ' ESN' L

uud MZISMES' ßßMZs
und Abends findet Unk ! ttatt.

Die Musst non der Brater Capelle.
Wo srenndlillll .' Uninden

»A . Lri ° r,rtt « ss» «L «L?
Eine gesunde

rr» Zss « auf
sofort

Dr.
Bremen , Ostertdvrssteinweg 55.

Zur Tagesgeschichte
der

Parai h
'
chen Klostermittel.

Herr Schnlviear Koch in Serkenrode bei
Meschede berichtet niitcrstn 4 . /2 . 73 . : » Der
Maurer Easp. Mcngenbach ist schon voll¬
ständig ans der Besserung begriffen . Ichs
werde Ihnen den ganzen Erfolg später mit - I
thcileii- :c.

Besten geräucherten Schinken
und Speck ,

'
empsi -chtt

Audcuhos bei ElHcth.
2tm t . Pfiugsttage:

LsArt6ll -6v ! i66rt.

Herr Ferd . Steinhaus, Heidhoff bei
Rems ! cid berichtet mttcrstn 8 ./2 . 73 . über
die Parai 'schcn Kiostermikkel: „ Es freut mich,
Jhncii schreiben zu könne» , daß eine voll¬
ständige Besserung in meiner Krankheit ein-
getreten ist " rc.

Herr Carl polt Hofs Mcttingcii be¬

richtet uuterstn 7 -/2 . 73 . über die Parai 'schen
Klostermittcl : „ Meine körperlichen Verhält¬
nisse sind bedeutend besser geworden. Ich
habe keine Schmerzen mehr , schlafe ruhig
und habe gnle» Appciil bekommen" re.

--» -er tciiic»
Körper tN>-
-nrt , an

Ä dn.

knenistceheu ^

Klojlmmtteh

Die Gr-
milchen isi

l ' chsie G„ 1

Menichril.

Zu vczichci

Buchhaud-

dcsIu - und
rlusiauves

ck̂ i">!i.4
llitst üil

in ihrer
segensreichenPJirkuagaufdcnZ
nicuschüchcn
Drganismlls
erdenklichen

KranNikittzsällkltl!
von k

. l»r . l
Aus dem Engl . D

gegen Ein
icndungvon
6 Sgr . in
Bricsma»
ken durch

ArVerlags-
ĥandlungv.
< . " inler-

mvxor
inDujsdura

a Nh
'

!N Mlll ,

U - tt̂ eo . wird vo» Nwbter'»
Verlags -A«,t,lt in «.«xts
t.c,prig versendet : Ein .- ! t-ciprig verj. . . . . . . ^

Leiten smncr Auszug and Airy ' S Natur-
kcilmetbodc . — Diese vonngiicke Sidnst sollte
sich jeder Kranke , tveimcr
schnell gesund weroen tvtll.
kommen lassen . — Gratis ! 6l -aii8!

< » s :^)rtgiualwerk kostet so Sgr.
und ist dntch zcde Blichh -ntidlung zr, bezechen,
in Elsllctb durch dir Exved. r . Vlaltr » .

-
Y/S .SS6?

VON

LlstL L 6omp.
in OuisdulK -un khei»

ist niMt tkienrer nstsr Istinnr
Lau äs Oo1o§ns.

(VcricauksstsUön rveiäca errichtet. )

Badeanstalt.
Versammlung der Lclivnaire heute

Sonnabend , denSS . Mai , Abends
7 ' /» Uhr >m Lindenhose

Vorlage von Riß und Kosten-
anschlaa eines Badehauses.

_
»r,I.

^ Oi»eOr «SiK.
^onuuhenä, 'len 23 . iVlni, ^ densts 8 tthr.

DllA68orstvunK:
1 ) UernthuiiA über eine» Intimi»: stes

disntisc-hell Vereins Äeruei , hetr.
stie IhünsterunA viues Irtistel « stör
ÜeenitUinsttrstlltMA.

2) tteseiiriftiiehe LlittheilnnAen.
I - «^I H « , 8lk »,,ü.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Liverpool , 17 . Mai von

Gcniina , Johannjen Galvcston
P . Cabello , l7 . Mai von

Wittieltnine , Frage Hamburg
Huil , l9 . LNai von

Anna . Pundt Malaga
Brunswick , l - Mai nach

Adconc. Wurlhmann Rio de I.
Newport , 9 . Mai nach

Friederike , Frage Portorico
Ii > Sec gesprochen:

Rm lO . April ans 39" 10' N . Br . 14"
50 ' W . Lg . hiesigen Scyoner „ Weser" ,
Warns , durch „ Toris "

, Borrinann , in
Brake angekoninicli.

Redaction , Druck und Verlag von L . Zirk jG . L . von Lhrllen ' s ^Nachfolger) .
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